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Rausgebacken in heißem Öl schmeckt es besonders gut, das 
Wiener Schnitzl am Lagerplatz. Die Pfanne unachtsam auf der 
Kochstelle vergessen, führt zur unfreiwilligen Feuershow. 

3 Löschdecken 
glatt durchge-
brannt, dann erst 
war der Brand 
gelöscht.

Holt euch die besten 
Kochtipps aus dem Lila 
Kochbuch – euer Unicorn-
Team steht euch mit 
Rat und Tat bei jedem 
Wunsch zur Seite.

Der Redaktion wurde 
eilgemeldet – Unser 
Wappen wurde in der 
Nacht auf Dienstag 
gestohlen!! Wie man 
an dem Halstuch und 
dem Lagertor erkennen 
kann, dürfte es sich um 
die Gruppe Krems, die 
ganz in unserer Nähe 
lagert,  handeln. Weitere 
Überfälle können nicht 
ausgeschlossen werden. 
Eine Rückholaktion ist in 
Planung. 

Schnitzel fl ammbiertÜberfall!!



Lila-Lagerleben 
Was bisher geschah:

Die Feldgeister-Spezialabzeichen & 
Traisenwassermänner Workshops

JournalismusTischlerei Schemel bauen

Pionier

Waldkraft: Forelle gegrillt oder gedämft 

DiversityTraisen Booterl fahren Besuch der Nixhöhle



Interviews  
übers Lagerleben

Die GuSp-Essens- 
Reportage

Die Interviews führten Georgina, 
Aida, Helena, Line “Feldgeister”

Eine Reportage 
von Thomas “Feldgeister”

Bernhard/Berni
Vorteile: es gibt ein Pool, mann muss sich 
weniger Duschen weil es weniger Duschen gibt, 
das Wetter ist super, viele leute, Liladen 
Nachteile: zu wenige Duschen und Klos
Anniken 
Vorteile: viele Gruppen, dass man neue Leute 
kennenlernen kann
Nachteile: man hat weniger Zeit mit der eigenen 
Gruppe
Basti
Vorteile: mehr Leute Nachteile: mehr Leute
Caro
Vorteile: weniger Insekten Nachteile:Hitze
Hansi
Vorteile: nette Menschen  
Nachteile: lange Wege, viele Leute
Lisa
Vorteile: weniger Fiecher im Zelt  
Nachteile: zu viele Leute
Marie
Vorteile: nette Leute Nachteile: das Zelt, die 
Falter und das sie Waldkraft genommen hat

Im Rahmen des Spezialabzeichens Jour-
nalismus wurden einige GuSp zu ihrer 
Meinung zum Essen am Lager befragt. 
Hier ist, was sie gesagt haben.

Überraschenderweise fanden die meis-
ten GuSp den vom Staff gekochten Reis 
mit Gemüse nicht wirklich appetitlich, 
manche fanden sogar, dass es zum 
Kotzen war. Ein paar Leuten hat der Reis 

aber trotzdem geschmeckt. Zum Beispiel meint Matthias Weiß 
von KiGu, dass der Reis mit Chilipulver sehr lecker war. Eine 
Begründung, warum sie das Essen nicht mochten, wurde allerdings 
auch gefunden. Fast alle der Befragten waren der Meinung, dass 
der Reis nicht genug gekocht wurde und es nicht genug gewürzt 
wurde. Besser fanden die GuSp den griechischen Salat, der von 
den Befragten größtenteils Lob bekommen hatte. Dies liegt aber 
vermutlich auch zum Teil daran, dass man Sachen, für die man 

selbst gearbeitet hat, automatisch mehr wert-
schätzt. Anscheinend sind Oliven nicht so 
beliebt, da, wie eine zweite Umfrage ergab, 
dass 8 von 10 Befragten den griechischen 
Bauernsalat ohne Oliven gegessen haben. 
Auch die Umfrage bezüglich der Käsespätzle 
lief gut. Die meisten GuSp fanden die 
Käsespätzle lecker, nur wurde einem GuSp 
von zu viel Käse übel.

Frage 1: 
Warum bist du Pfadfinder/in geworden ?
Clara, Saya, Viki: wegen Viki, Natur
Chris: weil so viele Leute aus meiner Klasse waren

Frage 2: Was hat dir bis jetzt am besten gefallen?
Clara , Saya, Viki: Aktionen
Chris: Samstag

Frage 3:  
Auf was freust du dich dieses Lager noch?
Clara , Saya, Viki: Disko und Nachtspiel
Chris: alles

Aida ging mit ihrer 
Oma spazieren.

Auf einmal fiel Oma um und flog 
auf den Boden.

Witz des Tages

Plötzlich sah Aida ein 
Zuckerl am Boden 
liegen. Sie.wollte es 
aufheben.

Oma sagte: ,,Was am 
Boden liegt hebt man 
nicht auf!”

Sie fragte ob Aida ihr helfe, doch 
Aida sagte:,,Was am Boden liegt 
hebt man nicht auf.“



1) Daher kommen Kartoffeln ursprünglich
2) bekanntes griechisches Gemüse
3) bekanntes österreichisches Fleischgericht
4) Daraus wird Schokolade hergestellt 
5) sehr teures Gemüse
6) Teurer Pilz, für dessen Suche man Schweine verwendet
7) Die Flüssigkeit bei einem Salat
8) Aus Sonnenblumenkernen hergestelltes Kochutensiel
9) Wenn man diese Pflanze schneidet, tränen einem die Augen
10) anderer Name für Tomaten

Vor vielen Jahren als der Lilienmeister noch jung war bekam er zu 
seinem 60. Geburtstag 4 wunderschöne Lilien von seiner Mutter 
geschenkt. Ab diesem Zeitpunkt trug er sie immer mit sich. Franz 
Peter Neumann der Vierte, das war der Name des Lilienmeisters, 
doch angesprochen wurde er nur als Lilienmeister oder einfach 
Franz. Nach einiger Zeit erkannte er, dass er aus den Lilien eine 
unglaubliche Kraft schöpfen konnte. Er ging zu seinem Großvater 
Merlin und bat ihn, ihn bei zu bringen die Kraft nutzen zu können. 
100 jahre brauchte er um die Kraft der Lilien zu verstehen. Danach 
wurde er immer stärker und stärker, dass die Königin, der er diente 
Angst bekam, dass er sie stürzen würde. Sie nahm ihm die Lilien 
weg. Doch was sie nicht wusste, was das damit auch alle Farben von 
Lilienfeld verschwand. 

Aus Angst das sie verbannt werden würden versuchte sie die Lilien 
zu benutzen, doch sie konnte es nicht, denn nur der Lielien meister 
konnte das. Sie wurde immer verzweifelter und versuchte die Lilien 
zu zerstören. Als sie das propierte zu machen schleuderte eine riesige 
Druckwelle die, die Lilien in alle Himmelsrichtungen. Selbst für die 
Spazie des Lilen meisters lebte Franz schon lange. Das die schuld 

der Lilien, den die verleit jedem der sie nutzen konnte, 100 jahre 
Lebenszeit, weil Franz die Kräfte nicht mehr hatte, wurde er sehr 
schnell alt und verlohr seine sehstärke. Die Bewohner begangen ein 
Attentat an der Königin weil sie die farben aus Lilienfeld genommen 
hatte. Sie waren ganz verloren. Bis eines Tages eine große Gruppe 
Pfadfinder dort ankamen ...

Das Lila-Rätsel des Tages

Die Wahre Vorgeschichte 
des Lilienmeisters

Ein Rätsel von Thomas
“Feldgeister”

Verfasst von Felix  
“Feldgeister”



Jonas                        
Wie alt bist du?   11

In welcher Patrulle bist du?  
Mosquitos

Wo hast du die Lillie gefunden? 
Beim großen Holzhaufen

War jemanden die auf den Fersen? 
Nein!

War es stressig? Nein!
War das Zufall,dass du die Lilie 

gefunden hast? Ja! Reiner Zufall!

Arthur 
Wie alt bist du? 13

In welcher Patrulle bist du? 
Wanderbären

Wo hast du die Lilie 
gefunden? Am Ende der 

dicken Wiese im Wald
War jemand dir auf den 

Fersen? Ja! Consti Fariello 
(Gusp Weidling)

War es stressig? Ja!
War das Zufall? Nein! Ich habe schon danach gesucht!

Toto
Wie alt bist du? 21

In welcher Patrulle bist du? Die 
Wilden Kerle

Wo hast du die Lilie gefunden? 
Hinter einer Jurte

War jemand die hinter den 
Fersen? Ja! Olli!

War es stressig? Nein!
War das Zufall? Nein!

Eric
Wie alt bist du? 13

In welcher Patrulle bist du? In 
keiner!

Wo hast du die Lilie gefunden? 
Auf dem Elektrokasten

War dir jemand hinter den 
Fersen? Nein!

War es stressig? Nein!
War das Zufall? Ja! Zufall!

Recherchiert und Fotografiert von  
Felix, Henri, Luki, Stefan “Feldgeister”

Team Picasso von den “Feldgeister”:  
Caro, Marie-Therese

Unsere vier Lilienfinder 
unter vier Augen

Felix und Felix



WALDKRAFT   Jonas Schabenböck
Wie alt bist du? 12
In welcher Patrulle bist du? Pandabären
Welche Gruppe? Kierling-Gugging
Wie findest du den Schwerpunkt? Interessant
Wie findest du das Fisch insizieren? Ekelig!
Werdet ihr heute im Wald schlafen? Ja!
Was esst ihr heute? Fisch

Von 2-3 Tagen Hardcore-Almentour mit 
Dosenverpflegung zahlreichen Aufgaben 
und spannenden Rätseln bis hin zu Lunch- 
paket-Ausflug in den Wald erlebte jeder 
Ring/Rudel, Patrulle und Rotte sein maß-
geschneidertes Abenteuer. 

Gefragt waren nicht nur Orientierung mit 
Karte und Kompass, biologisches und bo- 
tanisches Wissen, organisatorisches Ge- 
schick und mutige Erkundungen  sondern 
auch Durchhaltevermögen, Hitzeresistenz, 
Erste Hilfe und ganz viel Abenteuerlust. 

Manche Patrullen nahmen besonders 
verschlungene Pfade und fanden kreative 
Wege, die selbst gefinkelsten Denker im 
Vorhinein einfallen wäre. 

Besonders überraschend war für viele 
Patrullen, dass unterschiedliche Aufgaben, 
Rätsel und Ziele verteilt wurden und  
schlimmer als in der Schule, führte gegen- 
seitiges Abschreiben nicht zum gewün- 
schten Lagerplatz. 

PIONIER   Julius Erasim und Julius Garzon 
Welche Gruppe? Weidling und Kritzendorf-Höflein
In welchen patrullen seid ihr? Crispy Chicken und Spuky Ghosts
Wie findet ihr den Schwerpunkt?  Sehr cool! 
Ist es anstrengend? Ja! Vorallem die Rundlinge! 
Was baut ihr? Einen Aussichtsturm Macht es Spaß! Ja!

DIVERSITY   Laura und Oskar
Wie alt seid ihr? Wir sind beide 12!
Welche Gruppe? Kierling-Gugging und Kritzendorf-Höflein
Wer betreut bei euch den Schwerpunkt? Hanna, Marie und Birgitt
Um was geht es in eurem Schwerpunkt? Um Diversität
Was habt ihr gelernt? Wir haben über Diskreminierung und über  
LGBTQ gelernt Macht es Spaß? Ja ist ok!

Die Schwerpunkte  
unter vier Augen

Die Mucken- 
kobolde ...

Heute Hier Morgen dort

Interviews geführt von Felix, Henri,  
Luki, Stefan “Feldgeister”

14 Patrullen + 54 WiWö bewältigten ihre Hikes  
als ihr Sommerlager-Highlight

Das Hike-Tam in Vorbereitung



Das Stift Lilienfeld ist das älteste Mittel-
alterliche Stift in Österreich und die Stifts-
kirche ist mit 83 Metern die höchste Kirche 
in Niederösterreich. Grund genug für  das 
Staff Team zum gemeinsamen Hike ins Stift 
Lilienfeld aufzubrechen.

Die Aufgabe der Lagerleitung an das Staff-
Team war sich ca. 15 Minuten nach Norden 
zu orientieren. Jeder Glockenschlag führte 

die Staff-Patrulle näher ans erste Ziel des 
Hikes. An der Stiftstaverne angekommen 
konnte das Rätsel rund um die Anzahl der 
Salzstreuer im Stift Lilienfeld mit Hilfe von 
Pater Hermann gelöst werden. 

Mit der Anzahl konnte endlich die 
Gleichung gelöst werden, wie hoch die 
Stiftskirche ist – 83 Meter.

Die Muckenkobolde mussten in Rekord-
tempo über 50 gordische Halstuchknoten 
und verschlungene Yoga-Übungen lösen 
um erst den Pfad in den lauschigen Wald 
antreten zu dürfen.
Die Feldgeister hatten damit zu kämpfen, 
dass Regen tatsächlich nass ist und eine 
gut abgespannte Plane zu trockeneren 

Schlafsäcken geführt hätte.
Auf den Schock hinauf, dass die Traisen- 
wassermänner direkt nach dem Eröffnungs-
lagerfeuer mit den Muckenkobolden, Hals 
über Kopf ins Abenteuer aufbrechen  
mussten, führte dazu, dass sie schon bei  
der ersten Gelegenheit falsch abbogen 
und erst um 3 Uhr früh in ihre Schlafsäcke 
schlupfen konnten.

Höhlennixen sind hart gesotten und jodelten 
mit Sirenengesang von der Reisalpe ge-
meinsam herab. Die zweite Nacht hatten 
die Longhornrinder die Wiese vor ihnen 
reserviert und wollten um keinen Muh der 
Welt, ihre Wiese hergeben. Irgendwann 
fanden Sie doch einen Lagerplatz, den 
Sie aber auf Grund der stürmischen Nacht 
schlagartig verließen und den Heimweg 
zurück ins Lager antraten.

Interviews geführt von Felix, Henri,  
Luki, Stefan “Feldgeister”

Staff-Hike ins Stift 



Allzeit Bereit
und Tip Top in Form

Unser Staff-  & Verpfl egs “Unicorn”-Team, 
das niemals schläft und immer wacht


